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Presseinformation
Salzburg, 27.11.2025
Stärke durch Synchronität:
Warum Präzision alles ist
+++ Auf dem Weg zur Heim-WM – United in Skating
+++ Ein Tanz der Präzision – Wenn Bewegung zur Kunst wird
+++ Elemente, die faszinieren – Technik trifft Vertrauen
Millimeterarbeit auf dem Eis: Wenn 16 Athlet*innen in perfekter Linie aneinander vorbeigleiten, jede Bewegung exakt abgestimmt, jede Haltung synchron – dann zeigt sich die wahre Kunst des Synchroneiskunstlaufs. Es ist ein Sport, der Präzision, Vertrauen und unzählige Trainingsstunden erfordert. Denn im Team zählt nicht das „Ich“, sondern das perfekte „Wir“.
Technik, die fasziniert
Von oben betrachtet, malen die Teams ein Bild aufs Eis – bestehend aus Linien, Kreisen und Formationen, die sich fließend verändern. Jede Bewegung, jeder Schritt, jedes Timing ist Teil einer Choreografie, die sportliche Höchstleistung mit künstlerischer Ausdruckskraft verbindet.
Die spektakulären Formationen, die das Publikum bei Wettkämpfen begeistern, basieren auf klar definierten Elementen. Jedes davon verlangt höchste Konzentration und perfektes Timing:
Intersection – zwei oder mehrere Linien von Läufer*innen durchkreuzen sich mit hoher Geschwindigkeit. Nur Zentimeter liegen zwischen den Kufen, wenn sich die Reihen exakt im richtigen Moment schneiden.
Travelling Element – Kreise und Figuren, die sich drehend und fließend über die Eisfläche bewegen. Wie Zahnräder greifen die Bewegungen ineinander – in perfektem Rhythmus.
No Hold Element – die Läufer*innen gleiten in einer Blockformation über das Eis, ohne sich zu halten. Jeder Schritt muss präzise sitzen – ein falscher Schritt, und der Block verliert seine Form.
Dazu kommen Sprünge und Pirouetten, wie man sie aus dem traditionellen Eiskunstlauf kennt, sowie Hebungen, die beeindruckende akrobatische Momente ins Programm bringen. All diese Elemente verschmelzen zu einer kunstvollen Gesamtkomposition, die sportliche Präzision und Emotion vereint.
[bookmark: OLE_LINK1]Emotion und Einheit
„Ein Wimpernschlag zu spät – und die gesamte Formation gerät aus dem Gleichgewicht“, erklärt Violette Ivanoff, Head-Coach der Sweet Mozart Academy aus Salzburg. „Gerade das macht den Reiz aus: diese Mischung aus absoluter Kontrolle und gemeinsamem Fließen.“
Doch hinter der Präzision steckt mehr als reine Technik: Sie entsteht aus Teamgeist, Hingabe und emotionaler Verbindung. „Wir trainieren tausende Stunden, um diese Sekunden absoluter Synchronität zu erreichen“, sagt Theresa Marka, Co-Trainerin von Team Sweet Mozart. „Wenn es gelingt, ist das ein magischer Moment – man spürt, dass 16 Menschen zu einer Einheit geworden sind.“
Österreichs Teams – Vielfalt mit einem Ziel
In Österreich wächst die Begeisterung für den Synchroneiskunstlauf stetig.
Das Juniorenteam Sweet Mozart aus Salzburg repräsentiert den österreichischen Nachwuchs auf internationalem Top-Niveau und bildet mit der Sweet Mozart Academy die Basis für die nächste Generation.

Das Meisterklasse-Team der Colibris Vienna aus Wien arbeitet derzeit intensiv an seinen neuen Programmen – und verfolgt ein klares Ziel: die Qualifikation für die Heim-Weltmeisterschaft 2026 in Salzburg. Dafür trainiert die Formation mit voller Hingabe, um die erforderlichen Punktelimits zu erreichen. „In den vergangenen Jahren hat sich der Synchroneiskunstlauf in beeindruckender Weise weiterentwickelt. Die gestiegenen Anforderungen an Technik, Kondition und Präzision spiegeln den hohen professionellen Anspruch dieser Sportart wider. Zugleich bleibt der ausgeprägte Teamgeist ihr zentrales Merkmal – Vertrauen, Disziplin und gegenseitige Unterstützung bilden die Grundlage für jedes gemeinsame Ziel. Unsere Colibris leben diese Werte tagtäglich und zeigen, dass Vielfalt, Zusammenhalt und Leidenschaft entscheidende Kräfte für Entwicklung und Erfolg im Synchroneiskunstlauf sind“, so Sabine Konrath, Trainerin der Colibris Vienna.
Darüber hinaus sind auch in Oberösterreich, Niederösterreich, und Tirol zahlreiche engagierte Teams aktiv, die den Sport mit Leidenschaft, Kreativität und Teamgeist weiter vorantreiben. Österreichweit wächst so eine lebendige Community, die zeigt, dass Synchroneiskunstlauf auf jeder Eisfläche zuhause ist – in jedem Alter, auf jedem Niveau und immer mit demselben Herzschlag für den Sport.


Blick nach vorn – Die Heim-WM 2026
„Wer in Salzburg um den Titel läuft, trainiert tausende Stunden an genau diesen Details“, betont Carmen Kiefer, Head des Organisationskomitees der Weltmeisterschaft. „Es sind die unsichtbaren Momente der Präzision, die auf dem Eis sichtbar werden – und die Zuschauer*innen in den Bann ziehen. Das ist die Essenz von United in Skating.“
Vom 10. bis 11. April 2026 wird die Salzburg Arena zum Zentrum der Synchro-Welt. Eine Heim-WM, die zeigt, was möglich ist, wenn Präzision und Emotion zu einer Bewegung verschmelzen – und aus Einzelnen ein echtes Wir wird.

Für weitere Informationen, Wettkampfupdates oder Anfragen zu Interviews:
Kontakt: Österreichischer Eiskunstlaufverband 
Dr. Carmen Kiefer, +43 676 3449971

Weitere Links:

· Bilder 
· Skate Austria Presse Service
· Website WM 2026
· Tickets WM 2026
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